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Havixbeck, 12.11.2017 

Antrag zu Vorlage 107/2017 

„Abschließende Beratung des Brandschutzbedarfsplanes der Gemeinde Havixbeck“ 
 

Sehr geehrte Damen und Herren des Rates und des Umweltausschusses, 
sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
sehr geehrte Damen und Herren der Verwaltung, 

hiermit beantrage ich den Brandschutzbedarfsplan noch nicht zu beschließen sondern statt 
dessen den Entwurf offiziell an die Kreisverwaltung und die Bezirksregierung mit der Bitte um 
Prüfung und Stellungnahme zu überweisen. 

Der Vorlage 107/2017 für die Sitzung des Umwelt-Ausschusses am 15.11.2017 und die Sitzung des 
Gemeinderates am 07.12.2017 entnehme ich, dass der nunmehr veränderte Entwurf des 
Brandschutzbedarfsplanes verabschiedet werden soll. 

Als ich im Umwelt-Ausschuss am 27.09.2017 Bedenken wegen des Entwurfs des 
Brandschutzbedarfsplans vorgetragen habe und in der Ratssitzung am 12.10.2017 daraufhin der 
Beschluss verschoben wurde, ging es mir darum, dass vor einer Verabschiedung des Plans der 
Entwurf den entsprechenden Fachbehörden (Kreisverwaltung und Regierungspräsidium) zur Vorab-
Prüfung zugeleitet wird. 

Ein statt dessen lediglich informell und ohne Protokoll geführtes Gespräch mit dem 
Kreisbrandmeister über nur einen konkreten Punkt des Plans lag nicht in meiner Intention. 

Wie mir der stellvertretende Bezirksbrandmeister Oliver Wegner mitteilte, ist es bei den Gemeinden 
auch geübte Praxis und gute Sitte VOR einem Beschluss die Entwürfe fachlich prüfen zu lassen, um 
Schwierigkeiten zu vermeiden, falls ein Brandschutzbedarfsplan bei der Prüfung durchfiele. In 
solchen Fällen ist es unangenehm, Beschlüsse wieder aufzuheben und erneut zu beraten. 

Letztlich geht es um die Sicherheit der Bürger und um die Entlastung der hierfür verantwortlichen 
Ratsmitglieder. 

Mit freundlichen Grüßen 

 


